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Ho. 48 Beilage des Xltbtlfpalttt" 27.2Toocmber 1915

Sriedensgefprädje
2Benn Siplomaten reifen
Son Cand 3U Gand, oon Stadt 3U Stadt,
Beginnt ein grofj' SBerroeifen,
2Sas das roohl 311 bedeuten hat.

Seim Siere der Shilifkr
2?eckt feinen ßals und ftreufjt das Ohr
2Juf einmal fpricht ßerr Sfifter:
3aja, 's geht roieder etroas oor ."

ßm, ßm! 3aja! 3ch glaube,
3afj nun doch bald ein Gnde roird:
Sie erfte ôriedenstaubc, [fchroirrt ."
Scheint mir, hat heut' die Cuft durch-

2Bie denken Sic, ßerr 21Tener?
(Ss kann doch roohl nicht anders fein ?"
ßerr 2ïïerjer lüpft den Sreier
Clnd fchenkt ein ©las fich roieder ein.

Sann fpricht er; 2ïïit Serlaube "
(Sr fagt es roichtigen ©efichts:
Son einer Sriedenstaube
2ïïerk' ich noch leider immer nichts ."

2Bie denken Sie, ßerr 2Rüller?
2Jn 3hrcm Urteil liegt mir fehr ."
ßerr 2ïïûller (fonft ein Stiller)
Spricht: Sie (Sntfcheidung ift nicht fchroer :

ßeijjt nicht ein Spruch, ein netter:
Sobald der ßahn kräht auf dem 2ïïift,
Sann ändert fich das 2Better,
Sofern es nicht bleibt, roie es ift!"
Clnd ferner: ©in paar Schroalben,
Sie machen keinen Sommer aus!"
Sann leert er feinen ßalben
®uf 2Iacht!" und macht fich rafch

[nach ßaus. öot>s

Die ä)elt rotü betrogen fein!
Ort der ßandlung: Seldrorjla.

Bändelnde Serfonen und ©egenflände: Sin ßändler
mit Schuhcreme, 3roei Stiefel. Sublikum.

I. S3ene.
Ser ßändler (3U ßaufe): ßurtig,

Örau, die Schachteln gefüllt! Sie Schuh-
crème ifï fertig und roird fleh lohnen, ßeuf
hab' ich gar eine gute 2TCifchung gemacht,
halb Schroeinefchmal3 und halb 2(ienrufj,
mit je einem Sropfen ßonig darin, das ift
eine famofe Schuhcrème für die Summen.

3a, ja, Örau, roenn die Summen nicht
roären, da könnten roir oerhungern, ßaft
du auch die 3roei Stiefel mit dem ©Ian3-
lack angeftrichen ©ut, nun mache dich
bereit 3um ©impelfang und heute 2Jbend

gibt's Soulet mit 2?eis.

Sralala, tralala, hahaha! (Cacht und
reibt fich die ßände oor Sergnügen.)

2. S3ene.
Ser ßändler hat feinen Stand oor einem

2öirtshaufe aufgefchlagen, an einer belebten
Strafje, gegenüber dem Stande befindet
fich ein Soli 3 ei poften.

ßändler ruft: ßier, meine ßerrfchaften,
habe ich die berühmte Schuhcrème

oon Srofeffor Sardolini di Sapoli. Siefe
Schuhcrème macht das Ceder gefchmeidig.
die Schuhe roafferdicht, das ©eficht 3U-
frieden. belaftet den ©eldbeutel roenig und
roas die ßauptfache ift, ift die Grème aller
Grème. ßier habe ich einen Stiefel, ich

beftreiche diefen mit meiner (Srème, reibe
ihn mit einem Cappen ab und Sie fehen.
meine ßerrfchaften, der Stiefel glän3t roie
der Spiegel des Sürichfees an einem 2TCai-

morgen. Clnd nicht nur das, meine
ßerrfchaften, der Stiefel ift auch roafferdicht
geroorden! (Sefpriht den Stiefel mit 2öaf-
fer.) Sehen Sie, meine Serehrteften, das
2Saffer meidet den Stiefel roie der Schelm
den S°h'3iftcn, oder der Schroiegerfohn die
Schroiegermutter. 3cdcs Ceder, ob 2linds-,
2(albs-, ©fels-, Schroeins- oder Glephanten-
leder kann damit behandelt roerden.

(Öür fich : 2öenn man es oorher mit
©lan3lack beftreicht.)

Clnd roas koftet die Sofe? Gine Sofe
koftet 20 Gts.: 3roei Sofen koften 35 Gts.:
drei Sofen koften 5Û Gts. Sei drei Sofen
gibt der öabrikant eine gratis, alfo oier
Sofen 50 Gts. oder mit andern 2Sorten
gefchenkt.

Clnd roirklich kauft ßin3 und 2(un3,
2ïïeier und 2Rüller. Schule und ßuber,
und roie fie alle heifjen, jeder oier Sofen
à 50 Gts.

Gffekt: Ser öabrikant" hat bei Ör. 1.50

2lusgabeneine2?eineinnahme oon Ör. 45.50.

3. S3ene.
Sas 2öirtshaus roie oor, ohne den Stand

des ßändlers gegenüber der Soli3ei-
p oft en! Sas Ceben pulfiert feinen
eroigen Sramp und kommt roieder einer
auf die 3dee, die Summen 3U fangen
gegenüber dem Soli3eipoften ift der befte
Slat)! ßcrmann Straehl

OIIOIIO
Su hemmen die Schlachtenbalgerei,
Grgebnislos bleibt alles,
2ïïir nur erliegt die 2<riegspartei,
3ch ducke fie alle! Ser Salles.

33apa

«ÖeoanBen

Sas ©ackern ift nicht die ßauptfache
beim Gierlegen.

* *
*

Ser ßerrgott prüft das ßer3 und die
Tïieren und der 2ïïenfch den ©eldbeutel.

Gs gibt 2ïïânner, die Öreundfchaft mit
dem 2Beibe fchliefjen, blofj deshalb, roeil
pe nicht den 2ïïut haben, ihm die Ciebe 3U
geftehen.

*
*

Sie befte Sernichtung der Arbeitskraft
ift 2?eflerJon.

* *

3er 2ïïenfch mufj lieben lernen, ohne
3U dichten.

* *

Öür die Schroei3 roird die 2Totroendig-
keit immer gebieterifcher, den Sankmardern
ein eigenes, geräumiges Suchthaus 3U
errichten.

*
*

2?eden roie ein ©ott und handeln roie
ein Sier das ift der 2ïïenfch oon heut-
3Utage. Kudolf rik Xicfenmeo

«figenee DrobtneÇ
ÎTÎosfograb. Ser KTunitionsminifter Sediculus-

kooitfeh hat einem Korrefpondenten des 2Sledumoftrj"
erklärt, die grofje Offenfioe roerde fogleich beginnen,
fobald es gelinge, aus ©etreide Klunition 3U machen.

tteapel. (Steferl.) Ser Kfino" hat Seutfchland
den Krieg erklärt.

Äondon. Ser Ktorningbluff meint, be3üglich ©rie-
chenland und Kumänien brauche man noch nicht
alle ßoffnung aufzugeben; man folle ihnen nur endlich

einmal mit generöfen Offerlen entgegenkommen
und ihnen als Sntgelt den Südpol offerieren.

Hlülhüfen. 2Sie aus dem grofjen ßauptquartier
durchgefickert ift, ijt die in den letjfen Sagen
angekündigte grofje deutfehe Offenfioe an der Kïeftfront
im lehten Kugenblick oon der Krmeeleitung fufpen-
dierl roorden, aus Surcht oor der Sribune de Cau-
fanne".

Süricf). Semnächfl roird fich hier ein Schroei-
3erifcher ©ridli - Serein", ©. m. b. ß., etablieren mit
Silialen in fämtlichen fchroei3erifchen Ortfchaften.

6erlin. ßier hat fi* angefichts der Orientkriegslage
bereits eine Klpenoereinsfektion Sie fröhlichen

Soramidenfreffer" gebildet.
?tarau. Knläfjlich der Selegiertenoerfammlung

der f03. Sartei tropften die Sollblutfojialiflen und die
ffirüllianer derart oon Sinigkeit, dafj die ©äfte in den
unlern Gokalen die Schirme auffpannen mufjfen.

HifchnigunginsF. Ser Kationalökonom Sorgmlr-
laro Suniporoskrj ift in feinem ©utachten über die
Kriegsanleihen 3U dem Schluffe gekommen, dafj das
chronifche Klilliardenaufnehmen für die geldfuchenden
Staaten abfolut gefahrlos ifl, da der Segriff des
Schulden3ahlens erroiefenermafjen fchon jetjt derart im
Kusfierben begriffen ift, dafj er 3irka fieben Onhre
nach dem Krieg fpurlos oerfchrounden fein roird.

3t CO

CO

ORIENT-TEPPICHE
Ausstellung Oelgemälde bedeutender italien. Künstler!

Aussergewöhnllch günstige Preise ' Ausstellung
MAX WERBLOWSKI, Zürich 1, Bahnhofstr. 24, (Centraihof)

Parterre, Entresol, I. Etage (Lift)
£>13oigl«.l-ÇgrOiSiclxftft für Orient -Teppiclie

Bisheriger Inhaber der seit mehr
als 15 Jahren gegründeten, best¬

renommierten Firma
Mailand, t'orso Vitt. Em. 4
Rom, Corso Umberto 170
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Zrieöensgespräche
Wenn Diplomaten reisen
Bon Lanci zu Land, von Stadt zu Stadt.
Beginnt ein groß' Werweisen.
Was das wobl zu bedeuten bat.

Beim Biere der Pbilister
Reckt seinen Kols und streußt das (Zbr
Aus einmai spricbt Kerr Psister:
Iaja. 's gebt wieder etwas vor ."

Km. Km! Iaja! Icb glaube.
Daß nun docb bald ein Ende wird:
Die erste Srieäenstaube. lscbwirrt ."
Scbeint mir. bat beut' die Lust äurck-

Wie denken Sie. Kerr Alener?
Es kann docb wobl niât anders sein?"
Kerr Aleger lüpst den Dreier
«Und scbenkt ein Glas sick wieder ein.

Dann sprickt er: Alit Berlaube "

Er sagt es wicbtigen Gesicbts:
Bon einer Ariedenstaube
Alerk' icb nocb leider immer nicbts ."

..Wie denken Sie. Kerr Alüller?
An Ibrem «Urteil liegt mir sebr ."
Kerr Alüller (sonst ein Stiller)
Spricbt: Die Entscbeidung ist nicbt scbwer :

Keißt nicbt ein Sprucb. ein netter:
Sobald der Kabn kräbt aus dem Alist.
Donn ändert sicb das Wetter.
Sosern es nicbt bleibt, wie es ist!"

..«Unä serner: ..Ein paar Scbwaiben.
Die macben keinen Sommer ous!"
Dann leert er seinen Kaiben
..Gut' Bacbt!" unä macbt sicb rascb

s nacb Kaus. Ià
vie Welt will betrogen sein!

Ort cler kzanälung: Seläwgla.
kZanäelnäe Personen unci Gegenstände: Ein kzänäler

mit Scbubcrème. zwei Stiesel. Publikum.

l. Szene.
Der Känäler (zu Kause): Kurtig.

Srau. äie Scbacbteln gefüllt! Die Scbub-
crème ist fertig unä wirä sicb lobnen. Keut'
bab' icb gor eine gute Aliscbung gemacbt.
bald Scbweinescbmaiz unä bald Rienruß.
mit je einem Tropsen Konig äarin. äas ist

eine samose Scbubcrème für äie Dummen.
Ia. ja. Srau. wenn äie Dummen nicbt

wären, äa könnten wir verbungern. Kast
äu aucb äie zwei Stiesel mit äem Glanzlack

angestricben Gut. nun macbe äicb
bereit zum Gimpelfang unä beute Abenä
gibt's Poulet mit Reis.

Tralala, tralala, nababo! (Lacbt unä
reibt sicb äie Känäe vor Bergnügen.)

2. Szene.
Der Känäler bat seinen Stanä vor einem

Wirtsbause ausgescblagen. an einer belebten
Straße, gegenüber äem Stänäe besinäet
stcb ein Polizeiposten.

Känäler rust: Kier, meine Kerrscbas-
ten. babe icb äie berübmte Scbubcrème
von Prosessor Boräoiini äi Bapoli. Diese
Scbubcrème macbt äas Leäer gescbmeidig.
die Scbube wasserclicbt. das Gesiebt
zufrieden, belastet den Geldbeutel wenig und
was die Kauptsacbe ist. ist die Crème aller
Crème. Kier babe icb einen Stiesel, icb

bestreicbe diesen mit meiner Crème, reibe
iiin mit einem Lappen ab und Sie seben.
meine Kerrscbaslen. der Stiesel glänzt wie
der Spiegel des lZüricbsees an einem Alai-
morgen. «Und nicbt nur das. meine Kerr-
scbasten. der Stiesel ist aucb wasserclicbt
geworden! (Bespritzt den Stiesel mit Was-
ser.) Seben Sie. meine Berebriesten. das
Wasser meidet den Stiesel wie der Scbelm
den Polizisten, oder der Scbwiegersobn die
Scbwiegermutter. Jedes Leder, ob Rinds-,
Ralbs-, Esels-, Scbweins- oäerEiepbonten-
ieder kann damit bebandeit werden.

(Sür sicb: Wenn man es vorber mit
Gioriziock bestreicbt.)

«Und wos kostet die Dose? Eine Dose
kostet 20 Cts.: zwei Dosen kosten 25 Cts.:
drei Dosen kosten 50 Cis. Bei drei Dosen
gibt der Sabrikant eine gratis, also vier
Dosen 50 Cts. oder mit andern Worten
gescbenkt.

«Und wirklicb kaust Kinz und Runz.
Aleier und Alüller. Scbulze und Kuber.
und wie sie alle beißen, jeder vier Dosen
à 50 Cts.

Effekt: Der Sobrikant" bat bei Sr. l.50
Ausgaben eine Reineinnabme von Sr. 45.50.

2. Szene.
Das Wirtsbaus wie vor. obne den Stand

des Känälers gegenüber äer Polizei-
posten! Das Leben pulsiert seinen
ewigen Tramp unä kommt wieäer einer
aus äie Iäee. äie Dummen zu sangen
gegenüber äem Polizeiposten ist äer beste

Platz! tîermann Elraenl

5Zu bemmen äie Scbiacbtenbaigerei.
Ergebnislos bleibt alles.
Alir nur erliegt äie Rriegspartei.
Icb äucke sie olle! Der Dalles.

Papa

Geoanken
Das Gackern ist nicbt äie Kauptsacbe

beim Cieriegen.

Der Kerrgott prüft äas Kerz unä äie
Bieren unä äer Alenscb äen Geläbeutel.

Es gibt Alänner. äie Sreunäscbast mit
äem Weibe scbiießen. bloß äesbalb. weil
sie nicbt äen Alut baben. ibm äie Liebe zu
gesteken.

« «

Die beste Berm'cbtung äer Arbeitskrast
ist Resiexion.

Der Alenscb muß lieben lernen, obne
zu äicbten.

Sür äie Scbweiz wirä die Notwendigkeit
immer gebieteriscber. den Bankmardern

ein eigenes, geräumiges Iucbtbaus zu er-
ricbten.

Reden wie ein Gott und bandeln wie
ein Tier äas ist äer Alenscb von beut-
zutage. Rudolf Erik Riesenm-V

Eigenes Drahtnetz
Moskograb. Der Rlunllionsminister Peälculus-

kovitsck bat einem Rorresponäenten cles Wleäumostr>"
erklärt, äle große Offensive weräe sogleick beginnen.
sobalä es gelinge, aus Getreiäe Munition zu macben.

Neapel. (Steserl.) Der Aslno" bat Deutscblanä
äen Rrieg erklärt.

Lonöon. Der Rlorningbluff meint, bezüglick Grie-
cbenlanä unä Rumänien braucbe man nocb nicbt
alle kZossnung auszugeben: man solle lbnen nur enä-
Iicb einmal mit generösen Offerten entgegenkommen
unä ibnen als Entgelt äen Süäpol offerieren.

Mülküsen. Wle aus äem großen Kauplquartier
äurcbgeslckert ist. ist äle in äen lehten Tagen ange-
künäigte große äeutscke Offensive an äer Westfront
im lehten Augenblick von äer Armeeleitung suspen-
älert woräen. aus Surckt vor äer Tribune äe
Lausanne".

Zürich. Demnäckst wirä sick kler eln Sckwel-
zeriscker Griäli - Verein", G. m. d. t?.. stabileren mit
Sllialen In sämtlicben sckweizerlscken Ortsckaften.

Serlin. tZIer kat sick angesicbts äer Orientkriegslage
bereits eine Alpenoerelnssektlon Die fröbllcnen

Pnramiäensresser" gebiläet.
flarau. Anläßllck äer Delegiertenversammlung

äer soz. Parte! tropften äle Aollblutsozlallslen unä äie
Grüllianer äerart von Einigkeit, äaß äle Gäste in äen
untern Lokalen ä!e Scklrrne aufspannen mußten.

Nischnigunginsk. Der Ratlonalökonom Borgrnir-
law Pumpowskn isl in seinem Gutackten über äie
Rriegsanlelken zu äem Scklusse gekommen, äaß äas
ckronlscke Rlllliaräenausnekmen sür äie geläsuckenäen
Staaten absolut gesakrlos Ist, äa äer Begriff äes
Sckuläenzablens erwiesenermaßen sckon seht äerart Im
Aussterben begriffen Ist. äoß er zirka sieben Iobre
nack äem Rrieg spurlos versckwunäen sein wlrä.

1
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